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England
Die Reichstags Anträge zur

Volksernährung
Von F Hoff

Mitglied des Reichstags und des Preuß Abgeordnetenhauſes
Jn der Dauerſitzung des Reichstags vom 4 November

iſt u a auch die Debatte über die Ernährungsfrage zu Ende
geführt worden Sie wurde wie bereits bei anderen
Tagungen des Reichstags eigentlich etwas übers Knie ge
brochen Der Grund liegt in der Arbeitsverteilung des
Reichstags nach der alle Zweige der Kriegspolitik äußere
Politik Zenſur und Belagerungszuſtand Militärfragen
ſozialpolitiſche und Kriegsfürſorgefragen und endlich die
Denkſchrift über die wirtſchaftlichen Maßnahmen aus Anlaß
des Krieges der einen nämlich der Haushaltskommiſſion
überwieſen werden Dieſe Arbeitszuteilung bringt es mit
ſich daß die Arbeiten des letztgenannten Ausſchuſſes ſich ge
waltig in die Länge ziehen und daß während der Zeit das
Plenum ſo gut wie ohne Stoff iſt Da nun die Ernährungs
fragen im allgemeinen an das Ende des Beratungs
programms des Haushaltsausſchuſſes geſetzt werden bringen
die Verhältniſſe es mit ſich daß ſie erſt ins Plenum kommen
wenn alles nicht zuletzt die Regierung auf den Schluß der
Tagung drängt Das iſt zu beklagen nicht zuletzt auch um
des Volkes willen das auf dieſe Weiſe im Plenum des
Reichstags nur einen ſehr dürftigen und unvollſtändigen
Ueberblick über die in der Kommiſſion geleiſtete Arbeit er
hält Hyffentlich wird dieſer unbefriedigende Zuſtand bei
künftigen Tagungen des Reichstags einer gegebenen An
regung entſprechend dadurch geändert daß man die erwähnte
Henkſchrift und damit auch die Ernährungsfragen einer be
ſonderen Kommiſſion überweiſt die neben der Haushalts
kommiſſion tagt Dann kann der Reichstag allen Anſprüchen
gerecht werden dann kann auch das Plenum rechtzeitig an
die Berakung dieſer wichtigen Fragen herangehen

Das Ergebnis der Beratungen des Ausſchuſſes und
ſchließlich auch des Plenums iſt in einer großen Anzahl von
Anträgen niedergelegt von denen ein kleiner Teil der Re
gierung zur Berückſichtigung der Reſt als Material über
wieſen iſt Unter den zuerſt erwähnten Anträgen befindet
ſich ein Antrag der grundpſätzlich von entſcheidender Bedeu
tung und praktiſch hoffentlich von weitgreifender Wirkung
ein wird und den ich für meine Perſon als das wichtigſte
Ergehnis der Beratungen des Reichstags anſprechen möchte
Dieſer von der Fortſchrittlichen Volkspartei geſtellte Antrag
der im Ausſchuß einmütige Zuſtimmung aller Parteien und
daher auch einſtimmige Annahme im Reichstag gefunden
hat hat folgenden Wortlaut

Der Reichskanzler wird erſucht die Viehhandelsver
bände zu verpflichten Schweine und Rinder aller Alters
klaſſen welche der Tierhalter aus wirtſchaftlichen Gründen
zu verkaufen genötigt iſt baldmöglichſt abzunehmen
Bekanntlich ſind am 1 September 1916 im Deutſchen

Reiche 20 339 000 Rinder und 17261 000 Schweine gezählt
worden Die Rinderzahl iſt höher als am 1 Dezember 1912
und ſteht nur un weſentlich gegenüber dem höchſten Friedens
ſtand zurück Der Beſtand an Schweinen iſt allerdings er
heblich niedriger als in den letzten Friedensjahren wo die
Zahl von 25 Millionen überſchritten wurde Wenn man
Aber hedenkt daß damals 8,3 Millionen Tonnen ausländiſche
Futtermittel für die Viehhaltung zur Verfügung ſtanden
wozu noch eine nicht geringe Menge von Brotgetreide hinzu
kam das durch Einfuhr von 155 bis 2 Millionen Tonnen
oggen und Weizen aus dem Ausland ergänzt wurde ſo
iſt es begreiflich daß es höchſt zweifelhaft ſein mußte ob die
Ernte ausreichend ſein würde um Volk und Heer zu er
nähren und daneben noch jene genannten Tierbeſtände aus
reichend zu füttern
v Jede über den im Lande vorhandenen Beſtand än
guttermitteln hinausgehende Viehhaltung birgt die größte
Gefahr für die Volksernährung in ſich Sie gefährdet trotz
aller Verbote und h die Grundlage der
Lolksernährung im Kriege das Brotgetreide und die Kar
oſſeln Und in der Tat ſind die ſchwerſten Gefahren welche
isher unſere Volksernährung bedroht haben nicht auf eine

Zangelhafte Ernte an ſich ſondern auf ihre unzweckmäßige
erwendung nämlich auf übermäßige Verfütterung zurück
führen Das Schulbeiſpiel bietet die ſchwere Kartoffel
triſis in dieſem Frühjahr in einem Jahre alſo wo wir uns
einer Rekordernte an Kartoffeln erfreuten Aber in dieſer
g ſich äußerſt bedenklichen Bedrohung der pflanzlichen
rundlage der Volksernährung erſchöpfen ſich die Gefahren
ger übergroßen Vieh beſonders Schweinehaltung nicht
r Vieh liefert für die menſchliche Ernährung nur dann

nen Ertrag an Fleiſch Fett und Milch wenn es völlig aus
hend gefüttert wird Geſchieyt das nicht und darin

et die zweite große Gefahr einer übermäßigen Viehhal
ſor T o geht alles Futter als Unterhaltungsfutter ver

ohne der menſchlichen Ernährung einen angemeſſenen
et zu gewähren Wie ſehr ſchon bereits auf dieſem Ge
m e Fehler gemacht ſind beweiſt der Umſtand daß unſer
n wenig reduzierter Viehſtand für die menſchliche Ernäh
d a beſonders für die Fleiſchverſorgung nur den vierten
a der Friedensleiſtung ſtatt 1000 Gr nur 250 Gr pro
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Halle Freitag den 17 November

Fünfzigſter Jahrgang

will keinen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

VTB Wien 16 November
bart 16 November 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf beiderſeits des Schyl und des Olt Alt

Fluſſes ſchreitet günſtig vorwärts Es wurden über 1200
Gefangene eingebracht

Nördlich von Campolung und bei Sosmezö wehrten wir
ſtarke rumäniſche Angriffe ab Nördlich von Sulta unter
nahmen öſterreichiſch ungariſche Abteilungen eine Erkun
dung auf den Mte Alunis Südöſtlich von Tölgyes blieben
ruſſiſche Angriffe erfolglos Auf den Höhen von Meſteka
neſti Vorpoſtengeplänkel

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Amtlich wird verlaut

Bei den öſterreichiſchungariſchen Truppen keine Kampf
handlung von Belang

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldete Unternehmung öſtlich von Görz

ſortſetzend eroberten unſere Truppen wieder einen feind
lichen Graben nahmen 60 Jtaliener gefangen und erbeute
ten zwei Maſchinengewehre

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader belegte die militäri
ſchen Anlagen bei der Station Per La Carnia ausgiebig mit
Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

erwähnten Viehſtand nutzbringend zu halten ſo verſchwand
jeder Zweifel als ſich herausſtellte daß die Kartoffekernte
hinter den Erwartungen zurückblieb Das Verbot der Ver
fütterung von Kartoffeln welche für die menſchliche Ernäh
rung geeignet ſind im Intereſſe der menſchlichen Ernäh
rung unbedingt erforderlich warf alle Dispoſitionen
unſerer Landwirte beſonders bezüglich der Schweinehaltung
über den Haufen Für Millionen von Schweinen darüber
kann kein Zweifel ſein fehlt heute wo die Kartoffel ver
ſagt das Futter Das Hausſchlachtverbot und die Tätigkeit
der Viehhandelsverbände aber machen in vielen Fällen das
Abſetzen der Tiere unmöglich Jn dieſer Zwangslage die
auch eine große Gefahr für unſere Kartoffel und Brotver
ſorgung in ſich ſchließt iſt nun durch den obenerwähnten An
trag ein Ventil geöffnet Die Landwirte können jetzt die
Tiere auch die Rinder für die ausreichendes Futter nicht
zur Verfügung ſteht wenigſtens los werden da die Vieh
handelsverbände verpflichtet ſind ſie abzunehmen Es iſt
nur zu hoffen daß die ganze Sache flott funktionieren wird
denn Gefahr iſt im Verzuge Jeder Landwirt hat die patrio
tiſche Pflicht ſeine Viehbeſtände mit den ihm zur Verfügung
ſtehenden Futtermitteln in Einklang zu bringen Nicht auf
die Zahl ſondern auf die ausreichende Fütterung des Viehs
kommt es an Wer Brotgetreide und ich füge hinzu
Kartoffeln verfüttert verſündigt ſich am Vaterland Dieſer
Satz gilt heute mehr als je zuvor

Die einmütige Annahme dieſes Antrags im Reichstag
der die Ausführung folgen wird läßt es bis zu einem ge
wiſſen Hrade verſchmerzen daß ein anderer fortſchrittlicher
Antrag nicht voll zum Ziele geführt hat der Antrag näm
lich im laufenden Wirtſchaftsjahr die Rinderſchlach
tungen ſo zu bemeſſen ſeien daß ſie mindeſtens die durch
ſchnittliche Höhe der Jahre 1912 1913 und 1914 erreichen
Zahlenmäßig iſt einwandfrei nachgewieſen daß nach dem
vom Kriegsernährungsamt vorgelegten Plan im Viertel
jahr vom 16 Oktober bis 15 Januar verhältnismäßig reich
lich 690 000 d i ein volles Drittel Rinder weniger ge
ſchlachtet werden ſollen als ſonſt in der gleichen Zeit in
Friedensjahren Eine ſolche Politik mitten im Weltkrieg
iſt eigentlich unbegreiflich Was die Regierung und die
Mehrheitsparteien Konſervative Zentrum National
liberale gegen den fortſchrittlichen Antrag anführten war
nicht durchſchlagend Erfolgt auf Grund des angenommenen
Antrags über die Abnahmepflicht der Viehhandelsverbände
kein erhöhtes Angebot von Schlachttieren ſo muß der Antrag
weiter verfolgt werden Die Ernährung des Volkes ſteht an
erſter Stelle Eine Erhöhung der Fleiſchration auf 400 Gr
die durch den fortſchrittlichen Antrag ermöglicht wird wäre
für unſere geſamte Volksernährung von größter Bedeutung
ganz abgeſehen davon daß durch denſelben eine ungeſunde
Anhäufung der Rindviehbeſtände mit allen oben erwähnten
Gefahren vermieden werden würde

Abgeſehen von dieſen Anträgen waren natürlich auch
ſonſt noch eine große Anzahl der gegebenen Anregungen wich
tig und bedeutungsvoll Einmütigkeit herrſcht vor allen
Dingen auch in dem Punkte daß für die verminderte Kar
toffelration ein Ausgleich durch vermehrte Vereitſtellung
anderer pflanzlicher Nahrungsſtoffe beſonders aus Gerſte
oder Hafer geſchaffen werden müſſe Glücklicherweiſe bietet
die beſſere Ernte dazu die Möglichkeit Beachtenswert iſt

e die Anregung die Kleie in erſter Linie den Milch
kühen zuzuführen um die Milcherzeugung nach Möglichkeit
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Frieden
zu fördern Endlich war man im allgemeinen von der Not
wendigkeit einer weiteren erheblichen Herabſetzung des Brau
kontingents auf etwa 25 bis 30 Prozent und einer
möglichſt weitgehenden Einſchränkung des Verbrauchs von
Kartoffeln für die Brennereien überzeugt Leider ſtehen in
dem letzten Punkte die Anforderungen der Heeresverwaltung
indernd im Wegex Jm ganzen Knn man ſagen daß der Reichstag ſich red

lich bemüht hat dem Kriegsernährungsamt mit Rat und
Tat an die Hand zu gehen Die Ernte iſt eingebracht und
daher zu überſehen Aber ebenſo wichtig faſt wie die Ernte
ſelbſt iſt ihre richtige Bewirtſchaftung und Verwendung Hier
liegt die Aufgabe des Kriegsernährungsamtes hier ſetzte
auch die Arbeit des Reichstags ein Weit mehr als in
Friedenszeiten gilt heute für den Einzelnen wie für die Ge
ſamtheit das Wort Mit vielem hält man haus

L ſmit wenigem kommt man aus
England

Die engliſche Regierung gegen Friedens
Erörterungen

e B Haag 16 November Das Unterhausmitglied
Maſon wurde um die Beſtimmung eines Tages erſucht zur
Beratung eines Antrages der ſich mit der Beendigung des
Krieges und mit den Vorſchlägen des deutſchen Reichs
kanzlers beſchäftigen ſoll Bonar Law antwortete für den
Premierminiſter Jch kann nicht zugeben daß der deutſche
Reichskanzler irgend welche Friedensbedingungen geſtellt
hat die nicht die Anerkennung eines deutſchen Sieges zur
Vorausſicht haben Jch bin überzeugt daß die überwälti
gende Majorität des Hauſes mit mir darin eins iſt daß e
keinen Nutzen haben kann im gegenwärtigen Augenblich
eine derartige Erörterung ſtattfinden zu laſſen

f London 16 Kovember Die Times vernehmen
daß die Regierung wahrſcheinlich den Wünſchen des Parla
mentes nachgeben und eine geheime Sitzung anberaumen
wrrd in welcher die Frage der Reſerven die Lage der Marine
und andere wichtige Kriegsprobleme geregelt werden ſollen
Es wird erſucht werden die Dauer der Reden in dieſer
Sitzung feſtzulegen und dafür zu ſorgen daß nur Fragen ge
ſtellt werden welche nicht in öffentlichen Sitzungen behau
delt werden können

Ein Lebensmittelkontrolleur in England
TB London 15 November Unterhaus Jm Ver

laufe einer Beſprechung der hohen Lebensmittelpreiſe hob
Runciman die Wichtigkeit der Transportfrage hervor Er
erwähnte daß wenn die Schiffswerften in voller Tätigkei
wären England jährlich 2 Millionen Schiffstonnen herſtellen
könne während es ſeit Beginn des Krieges nur 24 Mill
verloren habe Schritte ſeien unternommen worden um
den Bau von Schiffen zu beſchleunigen und er rechne mif
einer Fertigſtellung von einer halben Million Tonnen
während der letzten ſechs Monate dieſes Jahres Runciman
hob hervor wie wichtig es ſei daß alle Stellen Jie mit
Lebensmitteln zu tun hätten Hand in Hand arbeiteten Er
kündigte die bevorſtehende Ernennung eines Lebensmittel
kontrolleurs an der große Vollmachten beſitzen ſolle die ihn
in den Stand ſetzen Perſonen die Lebensmittel verſchwen
den oder vernichten zu verfolgen die Zwecke vorzuſchreiben
für die Nahrungsmittel verwendet werden dürfen die Her
ſtellung gewiſſer Lebensmittel wie Mehl zu regeln den
Tandel und die Verteilung der Waren beaufſichtigen die
Vorgänge auf dem Markt zu regeln und den Aufkauf zu
Spekulationezwecken zu verhindern Bis zur Ernennung de
Lebensmittelkontrolleurs würden dieſe Voll machten dem
Handelsamt zuſtehen

W

Verbot der Weißbrot und Kuchenbäckerei Ein fleiſchlofer
Tag auch für Reſtaurationen

T U London 16 November Miniſter Runciman wird
einen Geſetzentwurf einbringen wodurch den Bäckérn ver
boten werden ſoll Weißbrot Luxusbrot und Konfekt zu
backen Außerdem ſoll ein fleiſchloſer Tag für Reſtaura
tionen und Gaſtwirtſchaften eingeführt werden

v

Die Frage der Gefangenenbeſchäftigung
im Oberhauſe

T V London 16 November Jm engliſchen Oberhauſe
wurde die Frage der Arbeitsbeſchaffung für deutſche Ge
fangene in der Landwirtſchaft erörtert Lord Newton ant
wortete auf eine Anfrage des Grafen Grey daß drei
Schwierigkeiten dem Plane einer Jndienſtſtellung von Ge
fangenen entgegenſtänden nämlich daß die Gewerkvereine
ſich dem widerſetzen würden zweitens wären zu viele Waffe
notwendig und drittens ſeien Schwierigkeiten infolge der
antideutſchen Sympathien in land zu erwarten Was
die Zivilgefangenen betrifft ht es ihnen frei zu ar
beiten aber ſie müßten dann die gewöhnlichen Gewerkſchafts
vereinslöhne erhalten Eine Schwierigkeit dagegen iſt nun
daß viele Gefangene für die Arbeit die ihnen übertragen
wird nicht geeignet ſind und ſomit den vollen Lobn nicht

wert ſeien 2
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Die Somme Kämpfe
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben

c B Die fortgeſetzten engliſch franzöſiſchen Angriffe im
Ancre und Sommegebiet die mit ſtarkem Kräfteeinſatz von
den Weſtmächten unternommen wurden bezeichnen das An
wachſen der dortigen Kämpfe zu einer neuen großen
Schlacht die vom Heeresbericht mit Recht als ein Groß
kampftag bezeichnet wird Die Kämpfe kündigten ſich bereits
v 12 November durch ein lebhaft geſteigertes Geſchützſeuer
an das ſchließlich bis zum ſtärkſten Trommelfeuer anwuchs
Am 13 erfolgten dann die Angriffe beiderſeits Jer Ancre
die zum Verluſte von Beaumont und St Pierre Divion führ
ten Auch in der Nacht wurde heftig gekämpft Am 14 No
vember ſetzten die Engländer ihre Anſtrengungen fort um
den tags zuvor erzielten Erfolg zu verbreitern und weiter
auszudehnen Es gelang ihnen hierbei ſich des Ortes Beau
mont zu bemächtigen der unmittelbar an dem Ancrebach
ſelbſt gelegen iſt und über die Linie Begumont St Pierre
um etwa 2 Kilometer nach Oſten vorſpringt Damit ſind die
Engländer wiederum um ein Geringes im Ancretal vorwärts
gedrungen Aber auch dieſer Gewinn beſchränkt ſich wie
derjenige des vorhergehenden Tages auf einen örtlichen Er
folg der ohne anſcheinende Einwirkung auf die Geſamtlage
iſt Es wird wiederum in allen Berichten hervorgehoben
daß unſere Gegner hierbei und bei den zahlreichen anderen
Vorſtößen die ſämtlich abgeſchlagen wurden die ſchwerſten
Verluſte erlitten haben

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 15 November abends An der Sommefront dauerte die
Schlacht den ganzen Tag über heftig fort Der Feind machte
mit beträchtlichen Kräften gleichzeitig nördlich und ſüdlich
des Fluſſes eine mächtige Anſtrengung Der Widerſtand
unſerer Truppen ſiegte über die Sturmangriffe des Gegners
und dieſer vermochte um den Preis hoher Verluſte nur be
chränkte Vorteile zu erzielen Nach heftiger Beſchießung er
folgte nördlich der Somme ein Angriff auf unſere Stellungen
von Lesboeufs bis ſüdlich von Bouchavesnes Es gelang dem
Feinde in unſeren vorgeſchobenen Stellungen in dem Nord
zipfel und am Weſtrande des St Pterre Vaaſt Waldes Fuß
zu faſſen Sonſt hat überall unſer Maſchinengewehr und
Sperrfeuer die Verſuche des Feindes vereitelt Südlich des
Fluſſes erneuerten die Deutſchen ihre re im Laufe des
Nachmittags auf der Front Ablaincourt Wald von Chaulnes
Der mit Erbitterung geführte Kampf endete mit einer
Schlappe der Deutſchen die nach blutigen Verluſten in ihre
Ausgangsgräben zurückkehren mußten außer in dem Oſtteil
des Dorfes Preſſoire wo ſie vorwärts kommen konnten Auf
der übrigen Front Geſchützfeuer mit Unterbrechungen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 15 November nachmtttags Nördlich der Somme machten die
Franzoſen im nördlichen Vorſprung des St Pierre Vaaſt Waldes
Fortſchritte Jm Laufe der Nacht ziemlich lebhafte Artillerie
tötigkeit in der Gegend von Sailliſel Südlich der Somme er
reichte die ſeit zwei Tagen in der Gegend von Ablaincourt und
Preſſoire andauernde Beſchießung während der Nacht höchſte
Stärke Jhr folgte heute morgen ein deutſcher Gegenangriff mit
bedeutenden Kräften auf die von den Franzoſen am 7 November
troberten Stellungen Von ſechs Uhr morgens an wurden von der
Zuckerfabrik von Ablaincourt bis nach Chaulnes erb tterte An
rriffe unternommen Aber trotz des Umfanges der Stürme und
es ausgiebigen Gebrauchs brennender Flüſſigkeiten und tränen
erregender Granaten erlitten die Deutſchen einen blutigen Miß
erfolg Südlich der Zuckerfabrik gegenüber von Ablaincourt und
Preſſoire ſowie am Walde ſüdlich dieſer Ortſchaft brachen die
ranzöſiſchen Geſchütze und Maſchinengewehre die Wellen der

Stürmenden die ſchwere Verluſte erlitten Nur einige deutſche
Bruchteile konnten eine Häuſergruppe öſtlich von Preſſoire er
reichen Die wirkſame Gegenbeſchießung der Franzoſen dauert
in der ganzen Gegend an Südlich von Reims mißlang ein deut
ſcher Handſtreich gegen einen kleinen Poſten von Fresnes

Ensliſcher Heeresbericht

vom 15 November nachmittags Während der Nacht ſäuberten wir
das Gelände nördlich der Ancre das wir in den geſtrigen An

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten wkerg
Fortſchritte an den Siebenbürger

Päſſen
Großes Hauptquartier 16 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtk

Teilvorſtöße der Engländer an der Straße MaillySerre
ſowie öſtlich und ſüdöſtlich von Beaumont ſcheiterten im
Handgranatenkampf Stärkere Angriffe gegen Grandcourt
vrachen in unſerem Feuer zuſammen

Den Franzojen entriſſen wir den Oſtteil von Sailliſel in
hartem Häuſerkampf Abends ſtürmte das hannoverſche Fü
ſilier Regiment Nr 73 zäh verteidigte franzöſiſche Gräben
am Nordrand des St Pierre Vagaſt Waldes 8 Offtiziere
324 Mann und 5 Maſchinengewehre ſind eingebracht

Bei den geſtrigen Kämpfen im Abſchnitt Ablaincourt
e gire iſt keine Aenderung der beiderſeitigen Linien ein

getreten
Einem feindlichen Fliegerangriff fielen in Oſtende 39

Belgier zum Opfer
Als Vergeltung für Abwurf von Bomben auf friedliche

lothringiſche Orte wurde Nancy in den letzten Tagen von der
Erde und aus der Luft veſchoſſen und beworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Am Brückenkopf von Dünhof ſüdöſtlich von Riga wurde
a angreiſende ruſſiſche Jnfanterie Abteilung zurückge
trieben

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Südteile der Waldkarpathen lebte die beiderſeitige
Artillerietätigkeit auf

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſcheiterten öſtlich des
Putna Tales ſtarke ruſſiſche Angriffe nördlich von Sulta
unternahmen öſterreich ſch ungariſche Abteilungen eine Er

kundung auf den Mt Alunis
Bei l am Oitoz Paß blieben rumäniſche Vor

ſtöhße ohne Erfolg
Die Kampftätigkeit nördlich von Campolung hat ſich ver

ſtärkt auch an den über den Roten Turm und Szurduk Paß
nach Süden führenden Straßen verteidigt der Rumäne zähe
ſeinen heimatlichen Voden Wir machten Fortſchritte und
nahmen geſtern 5 Offiziere und über 1200 Mann gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generaljſeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha kleine Gefechte vorgeſchobener Ab

teilungen
Die rumäniſche Meldung der Beſetzung von Bonaſcie iſt

erſunden
An mehreren Punkten der Donau Linie Feuer von Ufer

zu Ufer
Mazedoniſche Front

Die vorbereiteten neuen Stellungen im Cerna Abſchnitt
ſind bezogen An der Struma Patrouillengeplänkel

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

griffen gewonnen haben Es wurden weitere Gefangene gemacht
die Zahl wird ſpäter bekanntgegeben werden

Der engliſche Heeresbericht
vom 15 November abends meldet u Während des Tages
machten wir an der Front nördlich von der Ancre weitere
Fortſchritte Die Zahl der Gefangenen erreichte ſeit Mon
tag 5678 Unſere Verluſte waren im zum Gewinn nicht hoch Eine Diviſion die eine

Der Sohn des Großkauſmannes
Roman von Lola Stern

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er hatte ſich gefügt Knirſchend und grollend Aber

doch gefügt legeUnd das hatte Albert Neuburg vorläufig genügt
So war Gert in das Geſchäft ſeines Vaters gekommen
Und Albert Neuburg war froh überraſcht von der Auf

faſſungsgahe ſeines Sohnes von ſeiner Begabung der alles
ſpielend leicht fiel dem auch die kaufmänniſchen Leiſtungen
keine Schwierigkeiten boten wie der Vater es gafürchtet Er
jah bald daß aus Gert ein tüchtiger Kaufmann zu machen
war Und er freute ſich deſſen

Aber die Luſt und die Liebe fehlte bei Gert Er blieb
verträumt und unluſtig zur Arbeit

Und abends in ſeiner freien Zeit nahm er heimlich dra
matiſchen Unterricht bei einem bekannten Hamburger Schau
ſpieler der dem jungen Manne nach einer Prüfung ein ent
ſchiedenes Talent zugeſprochen hatte

Sohn arbeiten zu laſſen arbeiten um jeden Preis und keine
Träumereien keine Trägheit zu dulden Nicht als Volontär
nicht als Sohn der Firma als Angeſtellten wollte er ihn be
handelt wiſſen

In Gerts dramatiſche Studien brachte dieſer neue Ent
ſchluß ſeines Vaters einen ſcharfen Riß Er hatte ſich nahe
dem Ziel geglaubt Nun war wieder alles geſcheitert Er
ging ungern Und doch lockte ihn auch ein wenig das
Fremde das Geheimnisvolle des fernen unbekannten
Wunderlandes Mit einer leichten Spannung ging er an
Bord ſah er die Heimat verſinken

Und dann fand er in dem fremden Lande das Märchen
das zauberhafte wunderbare Weſen das ſein Herz und ſeine
Seele in Bann ſchlug dann fand er Anitai

Ein Sonnenſtrahl huſchte über Vord und küßte den
Träumer Da ſchüttelte Gert die Gedanken ab und ſtand
auf Und trat ganz vorn an den Schiffsrand und ſah umher

Viele Paſſagiere waren inzwiſchen auf Deck gekommenVon den vereinzelten Sonnenſtrahlen wurden ſie gelockt

Elly Neuburg erfuhr von dieſen heimlichen Stunden
Sie weinte viel im Verborgenen und kämpfte einen ſchweren
Kampf ob ſie es ihrem Manne ſagen ſollte oder nicht Dies
mal aber ſiegte die Liebe zum Sohne und ſeine Bitten in der
weichen Frau

Der Entſchluß des Gatten Gert nach Java zu ſchicken
enthob ſie ihrer Zweifel und Unruhe

Albert Neuburg verſprach ſich viel von all dem Neuen
das Gert ſehen ſollte von der ganz fremden Umgebung in
die er kam Ein Jahr pt er nun im Geſchäft ſeines Vaters
gearbeitet ein S ſollte er den Betrieb auf den a
und in Heinri lers Geſchäft kennen lernen Albert
Reuburg hoffte daß Gerts Intereſſe lebhafter werden würde
wenn er die Größe des Geſchäftes das Verſchiedene und

ntereſſante und Abwechſlungsreiche was
nſchauung kennen lernte Später wollte

n nach Südamerika ſchicken Denn die Jntereſſe
der Gert im Hamburger Geſchäft tätig warmirt

V tief und er wollte der Sphäre der Stadtder G W weichen Mutter für Unige Zen entrei Rei
n e wie ſo ging wie in Paris und

ihnen ſegte mit Entzücken und wie ein Wunder

rt Neuburg dem alten Geſchäfts Paſſagiere und grüßte ſie alle mit

Und ſie grüßten das Stückchen blauen Himmels das ſich ger
er

zeſen chien der tiefblaue Himmel des Tropenlandes ver
geſſen die Glut der goldenen Sonne

Nur die Heimat ſchien ihnen ſchön
Und auch Gert empfand jetzt ihren Reiz
Jmmer weiter teilten ſich die Wolken auseinander

immer lichter wurde es umher ſilbern und blau ſchimmerten
jetzt die Fluten der Elhe Er blickte auf die reizvollen Ufer

An Blankeneſe e das mächtige Schiff vorüber Wie
ein Bild aus einer Spielzeugſchachtel lag das hügelige wal
dige Stückchen Erde mit ſeinen vielen vielen kleinen Häuſern
die immer höher zu klettern ſchienen vor den Schauenden
Ueberall bunte Herbſtfarben überall Blumen in den Härten
Fee lichte Schönheit Hoch vom Süllberg flatterte eine

ahne
Und die Hamburger ſchwenkten die Hüte und riefen

Hurra Aus dem Reſtaurant oben auf dem Süllberg
nwinkten ein paar Damen mit ihren weißen Tüchern de

Der Kkritaän ging jetzt von einem zum anderen ſeiner

von 450 Mann an eigenen Verluſten Südlich von der g
richteten wir uns in den geſtern gewonnenen Stell ſerelich an der Butte de en ee ein Ungen ſt

Polen
Organiſation der jüdiſchen Religionsgeſellſchaften in Polen

WTB Warſchau 16 November Heute wird eine
ordnung veröffentlicht durch die eine Organtſation m
jüdiſchen Religionsgeſellſchaften im Gegeralgonvernement
Warſchau geſchaffen wird Die jüdiſchen Gemeinden werde
zu Kreisgemeinden unter einem Verwaltungsrat vereinigt
der auf Grund des Proportional Wahlrechtes von den Ge
meindevorſiänden gewählt wird In den Verwaltungsrat
delegiert außerdem die ſtaatliche Aufſichtsbehörde drei Mit
glieder An der Spitze der Religionsgeſellſchaft ſteht der
Oberſte Rat Er beſteht aus 14 weltlichen und ſieben rabbi
niſchen Mitgliedern Vier weltliche und zwei rabbiniſche
Mitglieder werden durch die Staatsverwaltung ernannt die
übrigen auf Grund des Proportional Wahlrechts von den
Verwaltungsräten der Kreis emeinden gewählt Gemeinde
Kreisgemeinde und Oberſter Rat haben Korporationsrechte
Die Hrganiſation iſt auf rein religiöſe Grundlage geſtelltDas Judentum iſt als Religionsgeſellſchaft im öffentige

Recht anerkannt wie in allen Kulturſtaaten

Rußland
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 15 Aen ber Weſtfront An der Narajowka in der Gegend
der Höhen öſtlich vom Dorfe Lipnica Dolna gingen unſere Truppenzum Angriff über und vertrieben den Feind aus unſeren Gräben

die er an beiden Seiten der Straße ſüdlich vom Dorfe Slaventyn
beſetzt hatte Wir brachten Gefangene und zwei Maſchinengewehre
ein Gegenangriffe des Feindes hatten keinerlei Erfolg

Kaukaſusfront Am 13 November unternahmen die Türken
eine Reihe von Angriffsverſuchen mit kleinen Abſtänden von der
Höhe Torniz 7 nordweſtlich von Gümüſchkhane in der Gegend
von Bechdſchiſusgolix 7 ſüdlich von Kighi auf das Dorf Char
chan 40 Km nordöſtlich von Muſch und in der Richtung auf
Muſch Alle d eſe Verſuche wurden in unſerem Feuer vereitelt
das die Türken zwang ſich zurückzuziehen

Rumäniſche Front Siebenbürgen Nördlich und ſüdlich vom
Oitoz Tale unternahmen die Rumänen einen Angriff und warfen
den Feind zurück wobei ſie Gefangene und drei Maſchinengewchre
erbeuteten Jn den Tälern der Flüſſe Targulat und Jiul dauern
die hartnäckigen Angriffe des Feindes an Dem Feinde der be
trächtliche Verſtärkungen an neu eingetroffenen deutſchen Truppen
erhalten hat gelang es an einigen Stellen die rumäniſchen
Truppen zurückzudrängen

Aus der Dobrudſcha iſt nichts von Bedeutung zu melden

Meile weint vor 4
ging nahm mehr als 1000 Mann gefangen um den Preis

freunde einen ausführlichen Brief und ſchärfte ihm ein den

verbindlichen

WTB Petersburg 16 November Petersburger Tele
graphen Agentur Der ruſſiſche Reichsrat nahm die
Sitzungen wieder auf die der Präſident Golubew mit
einer Rede eröffnete daß alle Gedanken der Nation und alle
ihre Anſtrengungen auf die nationale Verteidigung ſich
richten müßten Das Reichsratsmitglied Schebeko verlas
eine Erklärung zur Polenfrage in der er ſagte die blutigen
Hände 7 des uralten Feindes Polens reichten ihm jetzt
eine falſche Unabhängigkeit dar aber das polniſche Volk
werde ſich durch ein ſo unwürdiges Spiel nicht betrügen
laſſen Die Polniſche Frage werde durch Rußland und ſeine
Verbündeten gelöſt Das Reichsratsmitglied Stecheglo
witow erklärte im Namen der Rechten des Staatsrates
es gebe keine Worte der Entrüſtung Ausdruck zu verleihen
die man bei dem Anblick der ſchmerzlichen Prüfungen emp
finde die der grauſame alles Heilige verachtende Feind
Polen auferlege Jn dieſen Tagen der Prüfung ſagte der
Redner müſſe der ritterliche Aufruf den der Generaliſſimus
auf Anordnung des Kaiſers am 14 Auguſt 1914 an die Polen
gerichtet habe hell in den Herzen der Polen wiederſtrahlen
die ſich im feindlichen Lager befänden Damals ertönte der
erſte wirkliche Aufruf der die Polen aufforderte unter das
Szepter des ruſſiſchen Zaren zu eilen Die Ereigniſſe der
erſten Kriegsjahre machten eine Neuorganiſation Ruſſiſch
Polens unmöglich Trotzdem erhielt beim Kanonendonner
Polen auf Anweiſung des Kaiſers die Selbſtverwaltung der
Gemeinden Die Polen müßten jeden Verdacht aus ihrem
Herzen bannen daß ihre Wiederherſtellung abſichtlich

Lächeln Und überall herrſchte Freude daß die Sonne ſchien
daß ſeine heimkommenden Kinder lachend und froh

egrüßte
n dem Kurhaus von Doggenhuden fuhr das Schiff jetzt

vorüber einige ſpäte Sommergäſte lehnten in tiefen Stühlen
im Garten

Und weiter ging es und weiter Nienſtedten Teufels
brücke wurden wie im Fluge paſſiert Palaſtähnliche weiße
Villen von parkartigen Gärten umgeben die ſich die Ham
burger Kaufherren hier draußen erbaut glitten an den
Blicken vorüber

Neumühlen kam wo im weißen Sande am Strande
Kinder ſpielten und ſtaunend auf das große Schiff blickten
während ihre Mütter und Mädchen miteinander plauderten
oder ſich müßig im Sande ſtreckten

An dem hochgelegenen Reſtaurant Rainville fuhren ſie
jetzt vorüber an der Schiffsbrücke von Altona jetzt

Und nun tauchte faſt gleichzeitig mit dem Turm der
Michaeliskirche das Bismarckdenkmal auf man ſah die
ragende Reckengeſtalt des Roland der in einſamer Größe
dort oben auf der Anhöhe Wache hielt

Und dann fuhr das Schiff in den Hamburger Hafen ein

Kapitel H
Auf dem Kai an dem die Jtzehoe anlegen W ſtand

727 Neuburg Sie war allein zum Hafen gefahren alle
wollte ſie das Wiederſehen mit ihrem Sohne feiern

Jetzt ſtand ſie in unruhiger artung und ſah in da
bunte Treiben hinaus das w vor ihren Augen entrollte

Langſam ſieghaft war die Sonne durchgedrungen ſie
hatte den Nebel äng ſchimmernde Lichter ſpielten auſ
den Fluten der Elbe Mit einem leiſen i nden Ton
ſprangen die Wellen an der Kaimauer herauf haſtig immer
wieder immer wieder

So weit das Auge reichte ſeb es die langen Reihen der
Duckdalben dieſen rieſigen Pfahlgruppen im Strome an
denen die Schiffe vertaut lagen ang unden mit ſchwerer
eiſernen Ketten die ſich dehnten und leiſe zu ſtöhnen ſchienen

r ſie hinglitten Und weiter ſah dawenn die Wellen
Auge Schiffe in der Bewegung vom rießgen Den eher
bis hinab zur kleinſten rivatbarkaſſe
Schnelligkeit die Wogen kreuzte

Fortſetzung folgt
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5 Gepern eg verkündete Unabhängigkeit
für Polen ein Weg zum Grabe ein Weg dyn

ſe noch in einem Blutſtrom durchmeſſſen müſſe
So Heil der Polen liege in den Händen Rußlands des an
Zannten Verteidigers der Slawen Die Löſung der pol
ſchen Frage könne nur aus der großmütigen Güte des ruſſi
hen Zaren ervorgehen

Andere Redner drückten ſich ähnlich aus Zum Schluß
ab der Miniſter des Jnnern im Namen der Regierung eine

krklärung u den über die Polenfrage gehaltenen Reden ab
Miniſter Protopopow ſagte die Regierung bleibe jetzt wie

üher unverändert auf der Grundlage des Aufrufes des
neraliſſimus und auf der 1915 von dem ehemaligen

Miniſterpräſidenten Goremykin gehaltenen Rede Die Re
zerung ſtütze ſich ebenſo ſicher auf dieſen Aufruf als das
lut der n Völker einzig auf dem Felde und einzig

für die heilige Sache der ging ars der Jntegrität des
Zarenreiches rn den an es grauſamen Feindes

keine Freiheit und Gerechtigkeit kenne vergoſſen werde
Auf die Polen dürften dieſe heuchleriſchen und an

maßenden Reden keinen Eindruck machen ſie wiſſen aus
langfähriger Erfahrung wer in Wirklichkeit ihre blutigen
Feinde geweſen ſind und noch ſind Die Drohung daß Polen
ſeinen Weg noch in einem Blutſtrom durchmeſſen werde
ſpricht deutlich genug

Jtalien
Schlechte Wirtſchaftslage in Jtalien

Nach Nachrichten des amtlichen Bureaus für landwirt
Haftliche Statiſtik in Rom beträgt die diesjährige Mais
rnte nur 19,5 Millionen Doppelzentner was einen Aus

fall gegenüber dem von faſt 10 Millionen Doppel
zentner darſtellt Der Maismangel wird beſonders hart in
Oberitalien empfunden werden da die dortige Landbevölke
run zie aus Mais bereitete Polenta als Hauptnahrung

enießtg Die Ausſichten auf die italieniſche Olivenernte
ver die die Statiſtiken auffallenderweiſe noch keine Zahlen
eben find x verſchiedenen Preſſeäußerungen troſtlosFnfolgede en iſt ſeit einiger Zeit die Ausfuhr von Olivensöl

ausnahmslos verboten
Eine amtliche Statiſtik über den italieniſchen Außen

handel für die v fünf Monate des laufenden Jahres
weiſt eine Unterbilanz von 1,8 Milliarden Lire auf Die
Ausfuhr beträgt 1,2 Milliarden die Einfuhr über 3 Milli
arden Lire Der Landwirtſchaftsminiſter gibt bekannt
daß in den Provinzen Groſſeto und Rom ſowie denen Süd
italiens und der Jnſeln für die Bebauung brachliegender
den mit Weizen Mais und Hafer für das Hektar 50 Lire

rämie bezahlt werden

Italieniſcher Heeresbericht
vom 15 November An der Front der Juliſchen Alpen griff
der Feind mit Kräften die mit Sicherheit auf drei
Bataillone geſchätzt wurden einen Vorſprung unſerer Linien
an Fünf heftige aufeinander folgende Angriffe wurden
von unſeren Truppen mit ſchweren Verluſten für den Gegner
abgeſchlagen Darauf beſchoß der Feind mit zahlreicher
Artillerie aller Kaliber die Stellung Die Unſrigen räum
ten hier am Nachmittag einige der am meiſten ausgeſetzten
vorgeſchobenen Gräben Jn der Nacht zum 14 November
warfen feindliche Waſſerflugzeuge in der Gegend von Aqui
leja Bomben ab und töteten zwei Soldaten vier Frauen
und Kinder wurden verwundet Als e griff eines
unſerer Geſchwader die feindliche Waſſerflugſtation Proſecco
und den Kai von Trieſt an die mit ſichtlichem Erfolge mit
Bomben belegt wurden

Joffres und Cadornas Einheitsplan
e B Lugano 16 November Nach dem Corriere della

Sera hat die Reiſe des Generals Porro nach Paris den
Zweck Einzelheiten der von Joffre und Cadorna in ihrer
kürzlichen Zuſammenkunft in Savoyen getroffenen Ueber
einkunft feſtzuſtellen Es handelt ſich um den Einheitsvlan
der Verbandsheere nach dem unbedingt vorgegangen werden
müſſe falls man nicht den endgültigen Sieg ins Unendliche
hinausſchieben wolle

Vom Balkan
Vumänien

Rumäniſcher Heeresbericht

gom 15 November An der Der der Moldau bis zumSlanic und Oitoz Tal iſt der Feind durch unſere Truppen
über die Grenze hinaus verfolgt worden Wir machten
80 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten ein Maſchinen
gewehr Jn der Gegend von Dragoslavele griff der Feind
von neuem wiederholt mit Unterſtützung ſchwerer Artillerie
an wurde aber überall zurückgeworfen unſere Truppen
halten ihre Stellungen Jm Alt Tale hat der Feind Ver
kärkungen erhalten und uns gezwungen gegen Salatruc und
Srezoiu ein wenig zurückzugehen Jm Jiul Tal ſetzt derdeind ſeine Angriffe mit Heftigkeit fort trotz aller Gegen

ingriffe wurden unſere Truppen gezwungen ſich auf die
zweite Verteidigungslinie zurückzuziehen

Jn der Dobrudſcha beſetzten wir das Dorf Boascio an
der Donau und rückten auf der ganzen Front vor

Feindliche Fleger überflogen Tornu Magurele und
gimmicea und die Gegend von Giurgiu Tulcea Campo
ler Sinaig und Roman und warfen Bomben wobei ſie
d chten Schaden anrichteten Sie warfen auch Bomben auf
d Hauptſtadt und ihre Umgebung und töteten und verwun
de t friedliche Einwohner hauptſächlich Frauen und Kinder
r dieſer Gelegenheit warfen ſie eine große Anzahl Bomben
K J dem Palaſte ab wo die Königin und die rumäniſchen

nzen wohnten glücklicherweiſe aber hatten dieſe das
chloß nach dem Tode des Prinzen Mircea verlaſſen

Der mißglückte SerbenEinzug in Monaſtir
Ein B Sofia 16 November Den Serben erſchien Vie
riſſen Monaſtirs ſo ſicher da ſie vor den letzten An

z n ſchon das Programm für die feierliche Einweihung
r Stadt zur neuen ſerbiſchen Hauptſtadt durch eine dort

gert wurde Die von den deutſch und Fſer

hnhaltende Parade ausgearbeitet hatten Um 10 Uhr
r die Parade der ſerb ſchen Regimenter vor dem ſerbiſchen

t en Alexander um 4 u nachmi ein es
leitet r ne n rei ſollten

er ſerbiſchen Skuptſchina nendie Parade war ſchon tagelang von den Offizieren eingeübt
ont we a

S F r T

und die Soldaten zur gen Sorgfalt eermahnt worden
Die deutſch bulgariſche e e Mauer vor Monafſtir hat den
ſchönen ſerbiſchen Pfan vereitelt
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Griechenland
Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs zwiſchen Athen

und Saloniki
WIB Vern 16 November Eine Athener Depeſche des

Matin beſagt Ein leichtes griechiſches Geſchwader würde
im Laufe der nächſten Woche nach Salontki abfahren um
den Schiffsverkehr durch griechiſche Poſtdampfer zwiſchen dem
Piräus und Saloniki wiederherzuſtellen

J

Permiſchte Kriegsnachrichten

Die nworwegiſchen Schiffsverluſte
e B Chriſtiania 16 November Die täglichen Verluſte

der norwegiſchen Seekriegsverſicherung werden auf Grund
der Verſenkung von mit Bannwaren beladenen iffen die
in der letzten Zeit ſtark zugenommen hat auf 35 Millionen
Kronen geſchätzt Die Prämien die täglich gezahlt werden
belaufen ſich auf 1 200 000 Kronen Die wirklichen Verluſte
der norwegiſchen Handelsflotte ſind jedoch noch erheblich
größer da Ladung und Schiff im allgemeinen nicht mit ihrem
vollen Werte verſichert ſind

Zum deutſch ſchwediſchen Konflikt
WTB Stockholm 16 November Jn dem norwegiſch

deutſchen Konflikt ergreifen die verbands freundlichen ſchwe
diſchen Blätter Dagens Nyheter und Sozialdemokraten
einſeitig die Partei Norwegens Branting erklärt in ſeinem
Blatte der kleine ſkandinaviſche Staat müſſe für ſein Recht
gegen eine rückſichtsloſe gepanzerte Fauſt kämpfen Dagens

yheter behaupten die Sache Norwegens ſei auch die
Schwedens denn Schweden habe eine gleichlautende Verord
nung gegen die Boote erlaſſen wie die norwegiſche Re
gierung Zwinge man alſo die letztere von ihrem Erlaſſe
abzugehen da er die Grenzen des Rechts eines neutralen
Staates überſchreite ſo treffe ein ſolches Urteil auch
Schweden

Gegen dieſe Verdrehung der Tatſachen wendet ſich Nya
Dagligt Allehanda mit folgenden Worten Wir hoffen daß
Rorwegen jetzt eingeſehen hat daß es politiſch einen Fehl
riff angen hat weil es nicht von Anfang an mit

eden ſich genügend ſolidariſch in der UBootsfrage er
klärte Schweden hatte damals eine Reihe unbehaglicher be
ſtimmter Gründe als es ſeine Boots Verordnung aus
fertigte Norwegen aber nicht Auch heute weiſt Norwegen
leine ſchweren Verletzungen ſeiner Neutralität durch UBoote
auf Seine Verordnung iſt alſo rein vorbeugender Natur
Wir ſind der feſten Anſicht daß Norwegen ſtarker dageſtanden
hätte wenn es en Verordnung zugleich mit Schweden er
laſſen hätte anſtatt erſt ſpäter unter beſonderen Umſtänden
damit zu kommen die den Deutſchen Anlaß zu Mißtrargn
und zu der Behauptung geben daß nicht die Sorge um die
Reutralität ſondern der engliſche Druck die norwegiſche
Handlungsweiſe beſtimmt habe Was Deutſchlands barſchen
Ton gegen England anlangt ſo kann ſich über ihn nur ein
rundſätzlicher Deutſchenfreſſer wundern England kämpftfür ſeine Macht Deutſchland für ſein Leben Man verheim

Lichte in Norwegen daß man den engliſchen Aushungerungs
lan gegen Deutſchland nicht nur mit Sympathie anſeheſondern ihn auch mit Taten unterſtützte ſoweit das mit der

Neutralität vereinbar ſchien Für irgendwelche Hetze r
Deutſchland eignet ſich alſo der norwegiſch deutſche Konflikt
in Schweden nicht

Für unſere Zivilgefangenen

Berlin 16 November Jn Samara an der Wolga
ſteht wie verſchiedene Blätter melden die Eröffnung eines
ſpeziellen Krankenhauſes für die dort internierten deutſchen
Zivilgefangenen unmittelbar bevor

Türkiſcher Fliegerangriff auf Kairo
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Konſtantinopel 16 November Amtlicher

Heeresbericht vom 15 November Unſere Flieger haben mit
Erfolg Bomben auf die Gebäude der Eiſenbahn von Kairo
abgeworfen Nichts von Bedeutung von den übrigen Fronten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 16 November
Am Regierungstiſch v Loebell
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min und führt aus
Noch immer tobt der furchtbare Weltkrieg in welchen

wir trotz unſerer Friedensliebe hineingetrieben worden ſind
Abermals iſt ein mehr als 30jähriger Verbündeter der un
erſchöpflichen Beſtechungs und Erpreſſungskunſt der Entente
zum Opfer gefallen Aber ſchneller als Jtalien wird Rumä
nien das harte Strafgericht für ſeinen frevelhaften Treu
bruch erreichen Mit immer neuen Kräften hat der Feind
unſere Front im Oſten und Weſten zu durchbrechen verſucht
Aber bombenfeſt wie Hindenburg ſagt ſteht noch immer die

und ſie wird ſtehen bleiben mögen unſere Feinde die
nſtürme fortſetzen ſo lange ſie wollen Jmmer größere

werden von unſerem Volke gefordert Durch den bei
ſpielloſen Rückgang der ganzen Getreidewelternte fehlt auch
nach engliſchen Berichten an der Vorratsverſorgung der
Ententemächte mindeſtens ein Drittel der erforderlichen Welt
vorräte Die übrigen zwei Drittel hereinzubringen wird
hoffentlich der Entente durch unſere U Boote ſauer gemacht
werden Wir haben in keiner Hinſicht Veranlaſſung uns
in der unerſchütterlichen Zuverſicht auf den endgültigen Sieg
beirren zu laſſen die noch heute wie am erſten Tage das
dent Volk bis zum letzten Mann beſeelt

uf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der
Diätenvorlage

Die Abgg Freiherr v Jedlitz Frerkonſ und PorſchSept beantragen Uederweiſung an eine Kommiſſion nan
Mitgliedern ba t der zuAbg v brand Konſ Wir ſind in der Sache ſelbſt werven Da kommt uns allen der Wert unſeres Volketnums undgeliebten aber nicht der des Vaterlandes e recht und die Stände
r Haus beſchließt demgemäß

Angne Situng Frrnag Adr ein veſobenratung der zu r aller Parteien Ge
rung von Tenerungszul an Beamtewähh 2 Uhr 30 n gen

Deutſches Reich

Verteidigung und Frieden
Scheidemann über Kriegslage und Friedensausſichten
Der Führer der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion AbgScheidemann veröffentlicht im geſtrigen ereke ä be

erkenewerten Artikel über Verteidigung und
Frieden Scheidemann legt dar daß nur ku tige Men
ſchen jetzt noch glauben könnten es werde der einen Mächtegrupve
doch noch gelingen die andere vernichtend zu ſchlagen Er fährt
fort

Der Sieg der bringen ſoll was von vhantaſtebegabten
Helden der Feder und der Zunge in allen Ländern gefordert
worden iſt dieſer Sieg war nur ein Traum der ausgeträumf
ſein ſollte überall diesſeits wie jenſeits der Vogeſen diesſeits
wie jenſeits des Kanals Die Eroberung Elſaß Lothringens
die Verſchiebung der deutſch franzöſiſchen Grenze an den Rheir

das war ein ebenſo wüſter Traum wie es die Kriegszielt
der deutſchen ſechs Verbände und die ruſſiſche Sehnſucht nach
Schleſien und Oſtpreußen geweſen ſind Für Deutſchland
iſt die Abwehr einer ungeheuren Uebermacht

ieg genug Denn dieſer Sieg bedeutet daß das Reichs
gebiet unverſehrt bleibt daß die politiſche Selbſtändigkeit des
Reiches ygſe unangetaſtet bleibt wie ſeine wirtſchaftliche
Entwicklungsfreiheit

Der ſozialdemokratiſche Führer faßt die Gedankengänge der
r Rede des Reichskanzlers ſodann in folgende Punkte zu

ammen
1 hat dieſen Krieg nicht gewollt2 Deutſchland führt dieſen Krieg nur als einen Verteidi
3

gungskrieg
e hat nie daran gedacht Belgien zu annek
eren

4 Deutſchland iſt bereit einem Jnternationalen Bund zur
Bewahrung des Friedens beizutreten
Mit dieſer Erklärung des Kanzlers ſchließt idemann

iſt eine Grundlage gegeben auf der über den Frieden
rerhandelt werden kann wenn die andern verhandeln wollen
Wenn die Staaten die mit uns im Kampfe ſtehen nicht darau
ausgehen uns zu vergewaltigen und wenn ſie ſich damit be
gnügen nicht mehr aus dieſem Kriege zu holen als was Deutſch
land erreichen will dann gibt es keine Notwendigkeit
den Krieg fortzuſetzen Würden die Gegner nach der
Erklärung des Reichskanzlers einen neutralen Vermitt
lungsverſuch der wohl nicht lange ausbleiben
wird zurückweiſen ſo würden ſie damit vor aller Welt die Ver
antwortung für die Fortdauer des Krieges auf ſich nehmen

Dieſe Verantwortung tragen ſie für Beginn und Dauer des
Krieges es würde durch ein ſolches Angebot an dem beſtehenden
Zuſtand nichts geändert Wir glauben auch daß die neutrale
Vermittlung viel weniger Einfluß auf die Beendigung des
Krieges haben wird als Herr Scheidemann annimmt Wilſon
wird doch England nicht weh tun und ohne einen Zwang wird
England ſelbſt eine ſolche Grundlage die unſeren Jntereſſen kaum
entſpricht weil ſie keine realen Garantien bietet kaum anerkennen

Der neue Chef des Feldeiſenbahnweſens
Das Militär Wochenblatt teilt den Ramen des gegen

wärtigen Chefs des Feldeiſenbahnweſens mit der an die
Stelle des Generalleutnants Gröner getreten iſt Es iſt die
der der ſächſiſchen Armee angehörige bisherige Oberſtleus
nant Freiherr v Oldershauſen der jetzt zum Oberſt
vorläufig ohne Patent befördert worden iſt

Freiherr v Oldershauſen war nach der letzten vor dem
Kriege ausgegebenen re Oberſtleutnant im ſächſiſchen
6 Jnfanterie Regiment Nr 105 König Wilhelm II vor
Württemberg Er iſt im Jahre 1872 in Hildesheim geboren

Ausland
China fordert die Abberufung des franzöſiſcher

Militärattachés
c B Haag 16 November Beide Häuſer des chineſiſches

Parlamentes haben die Abberufung des franzöſiſchen Mili
tärattachées in Peking verlangt Die chineſiſche Regierun

t die Vermittlung des engliſchen Geſandten abgelehnt
lle chineſiſchen Angeſtellten ſelbſt die bei den Franzoſe

z Dienſtboten haben ihre Arbeitgeber verlaſſen
Mancheſter Guardian beklagt daß die engliſche Zenſur bit

jetzt noch nicht den Grund für dieſe Ereigniſſe durchgelaſſer

Die Tagung der griechiſchen Kammer

Baſel 15 November Havas meldet aus Athen Jn der
Kammer waren 20 Deputierte zugegen Die Tribünen warer
überfüllt Nachdem der Metrovolit die Gebete geſprochen hatte
verlas Miniſterpräſident Lambros das Dekret über die ffnung
der Seſſion Der proviſoriſch Präſident erklärte die Kammer
werde zuſammentreten wenn das Quorum erreicht ſei Die
Kammer ging darauf unter Hochrufen auf den König auf die
Verfaſſung und auf die Ration auseinander Es heißt das Haus
wird ſich auf eine unbeſtimmte Zeit vertagen

hen

Streik in Auſtralien
e B Haag 16 Nov Die Times melden aus Sidney

30 000 Bergarbeiter ſtreiken Hunderte von Dampfern liegen
ſtill Die Wollauktionen ſind auſgehoben da wegen Arbeiter
mangels keine Verladungen ſtattfinden konnten Auch der
Eiſenbahn und Straßenbahnverkehr liegen ſtill Die Lebens
mittelzufuhren ſtocken

Halle und Umgebung
Hanne den 17 November 1916

Die Volkskirchlich Soziale Je Wrerzagh
Hielt ihren erſten Diskuſſionsabend des Winterhalbijahres imSt gühiaue e Nach einleitenden Worten des
Rektors Wiegel über die Ziele der Vereinigung
Kirche für die großen Aufgaben der Zeit gewinnen und im
Volke wieder heimiſch machen will ſprach Pa Pauli
Reichardtswerben in einſtündigem Vortrage über ienam Volke die Forderung der Zeit Er u h
folgendes aus Jeder ob hoch oder niedrig duldet und leidet
in dieſem Krieg muß ſich einſchränken muß arbeiten im Dienſte
des Krieges auf den beute das P merbliche vnd

llt iſt tederliche Leben ing n e i

z

teien die ber e erbittern n under den Berufsgenoſſen im feindlichen Auslande ſtatt

h

e e
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T TDieſer Krieg hat alle Deutſchen gelel

abha gig iſt von der Blüte des eigenen
deihen des gemeinſamen Vaterlandes Daher iſt um dieſe Ex
kenntnis feſtzuhalten und zu vertiefen je länger der Krieg dauert
und Englands Hungergeißel uns das Durchhalten erſchwert um
ſo uötiger der Dienſt am Volke Das iſt nicht bloß der Waffen
tienſt ſondern die Ueberordnung der gemeinſamen Jntereſſen
über die des einzelnen Gertrud Beumer klagte neulich daß
namentlich die Frauen bei uns noch zu ſehr privat wirtſchaftlich
und zu wenig kriegs wirtſchaftlich dächten Wir ſollen die
mancherlei zerſtörenden Kräfte im Volksleben bekämpfen als da
ſind Die u den Wucher den Teufel Alkohol die ge
ſchlechtliche Zuchtloſigkeit beſonders der höheren Schichten die
männliche ſexuelle Doppelmoral die wohl mit der Waffe einſteht
für die Ehre der Schweſter aber die der Tochter des kleinen
Mannes gefühllos in den Kot tritt Aber unſere Tätigkeit im
Dienſt am Volke ſoll auch eine aufbauende ſein Mehr Ver
antwortlichkeitsgefühl mehr Freude am Familienleben und
Kinderſegen an einer einfachen und doch geſchmackvollen Lebens
weiſe Um die Bahn frei zu machen müßten gewiſſe Typen der
Geſellſchaft verſchwinden Die Dame die nur repräſentiert der
Aeſthet der ganz aufgeht in der Sorge für die ſchöne Form ſeines
äußeren Menſchen und der Fromme der nur an ſich ſelber Wohl
gefallen findet und die anderen verachtet Gott aber hat uns in
dieſe Welt geſetzt nicht um zu genießen ſondern um zu arbeiten
und Liebe zu erweiſen Die durch den Krieg erweckte Erkenntnis
vom Werte des Volkstums für uns alle bereitet auch den Boden
für einen neuen Glauben Nicht im alten Sinne des bloßen
Bekenntniſſes und der Beobachtung von Glaubensſätzen nein aus
jener Erkenntnis entwickelt ſich bei uns der rechte Spürſinn für
das Erfaſſen der ewigen Dinge und wir gewinnen mehr Ein
blick in den höheren Zweck unſeres Daſeins Laßt uns dieſe innere
Wiedergeburt des deutſchen Volkes mit Hilfe der Kirche feſtigen
und ausbauen

Der lichtnolle Vortrag wurde ſehr beifällig aufgenommen
Jn der freien Ausſprache erläuterten u a Paſtor v Broecker und
Paſtor Liebe manche Gedanken des Vortragenden an Beiſpielen
aus dem Leben Die Vereinigung die neulich in Erfurt einen
ſtarken Erfolg hatte gewann eine Anzahl neuer Mitglieder
Nächſte Verſammlung mit Gäſten Donnerstag den 30 November

im Parkhotel rhProvinzial Nachrichken
Schnee in Thüringen

Gotha 16 Rov Jm Thüringer Wald iſt in der Nacht ſrarker
Schneefall eingetreten Der Schnee liegt ſtellenweiſe bis zu
8 Zentimeter hoch Auf dem Jnſelberg herrſchten 5 Grad Kälte

4 Burgliebenau 16 Nov Ein dreiſter Gänſediebſt ah l wurde am hellen Tage hier ausgeführt ſpurlos ver
ſchwanden nachmittags in einer Haushaltung vom Hoheweg
zwei Stück dieſer feiſten Martinsvögel Sofort angeſtellte Nach
forſchungen verliefen ergebnislos

Ammendorf 16 Nov Veränderte Poſtfahr
zeiten Die zwiſchen Ammendorf und Raßnitz täglich zweimal
verkehrende Privatfahrpoſt ändert vom 15 November an ihre
Fahrzeiten wegen Einſtellung gewiſſer Eiſenbahnzüge Der Ab
gang der Poſt von Ammendorf iſt morgens um 7 UAht und nachmittags 1,30 Uhr feſtaeſetzt die Jahreeit mit den Unterbrechungen

in Döllnitz und dauert 12 Stunde bis Raßnitz ſchon nach
ſtündlichem Aufenthalt in Raßnitz wird die Rückfahrt ange
treten ſo daß ſie vormittags 8,45 Uhr und nachmittags 3,15 Ubr
wieder beginnt Lochau wird von Raßnitz in 24 Stunde und
ren Ammendorf in 1 Stunde erreicht Die Landbeſtellung durch
die Briefträger erfolgt von heute an auch nur einmal des Tages

Wittenberg 16 No Sparſamkeit im Casver
b rauch Der Magiſtrat fordert erneut von den Verbrauchern

parſamkeit m Gasverbrauch Jnfolge mangelnder Zufuhr von
Gaskohlen iſt wenn nicht ſparſam gewirtſchaftet wird zeitweilige
Anterbrechung in der Gasliefernng zu befürchten

Herzberg Elſter 16 Nor Der Wanſe r hat bei dem
achten Sohne des Handelsmanns Franz Janſcher in Wendiſch
Linda die Patenſtelle übernommen

X Coemburg 16 No Gründung eines Thü
ringer Ziegenzuchtverbandes, Der Vorſitzende des
liefigen Ziegenzuchtvereins ift mit den bekannteſten Vereinen
Thüring Verbindung getreten um einen allgemeinen
Suchtrerband für Thüringen ins Leben zu rufen Es ſoll ſich
um Verbandsausſtellungen Körung auch der Ziegen Stallſchauen
mit Probemelken und Eintragung ſowohl der männlichen wie der
weiblichen Tiere in ein Herdbuch handeln Der Apoldaer Ver
ein will eine Abordnung hierher entſenden um mit dem hieſigen
Verein zuſammen die Gründung in die Wege zu leiten

Leipzis 15 Nov Sechs Treibriemendiebe Die
Nachforſchungen der Leipziger Kriminalpolizei nach den Ver
bern der zahlreichen Treibriemendiebſtähle in Leipzig und Um
gebung haben den Erfolg gehabt daß ihr in den letzten Tagen
eine Anzahl Treibriemendiebe in die Sände gefallen ſind Zwei
dieſer Burſchen wurden abgefaßt als ſie auf einem Vorortsbahn

e den Zug verlaſſen wollten Sie trugen Ruchſäcke ber ſich die
mit zerſchnittenen Treibriemen gefüllt waren die ſte von Dreſch
maſchinen geſchnitten hatten Jhnen fallen etwa ein Dutzend
Cinbrüche zur Laſt bei denen ſie es namentlich auch auf Lebens
mittel abgeſehen hatten Weiter wurde als Treibriemendieb ein
fahnenflüchtiger Unteroffizier entlarvt ihm wurden bisher vier
Diebſtähle in der Umgebung nachgewieſen bei denen er Treib
riemenleder im Werte von onnähernd 2000 Mark erbeutet hatte

Nordhauſen 16 Nov Wegen Perſonalmangel
muß eine Betriebseinſchränkung der elektriſchen Straßenbahn
eintreren

Wernigerode 16 Rov Die Stadtverordneten
beſchäftizten ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Kanaliſations
frage auf Grund eines Schreibens des Jngenieurs Geißler der
den Zeitpunkt der Anlage einer Kanaliſation jetzt für gekommen
ält Die Baukommiſſion war gegenteiliger Anſicht Die Ver
ſammlung ſchloß ch der Meinung des Bauausſchuſſes an und
verwarf der Koſten wegen die zwiſchen 5 Millionen ſchwanken
das ganze Projekt

Lobenſtein 14 Rov Acht Söhne im Felde Von
der Witwe Fanny Wöckel im benachbarten Heinersdorf die ſeit
dem Tode ihres Mannes die Stelle des Gemeindedieners vertritt
ſind alle acht Söhne Feldzugsteilnehmer Vor wenigen Tagen
mudte ſie auch den jüngſten Sohn nach Rumänien ziehen laſſen
Fünf haben ſchon das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erworben außerdem
tragen vier von dieſen noch die Friedrich Auguſt Medaille

Weimar 15 Nov Billige Haſen Aus Anlaß der
beginnenden Hofjagden hat der Großh den Entſchluß gefaßt
die Hälfte der geſamten Haſenſtrecken Minderbemittelten und
Heineren Leuten im Großherzogtum zu einen um 1 Mk billigeren
Preiſe als dem geſetzlichen Höchſtpreis zur Verfügung zu ſtellen
während die andere Hälfte dem freien Verkauf zum vorge
ſchriebenen Höchſtpreis vorbehalten bleibt

z Eiſenach 14 No Der Raubanfall im Annga
t a am 15 Juni d J hat vor dem Schwurgericht Gotha ſeine
Sühne gefunden Der Wirker Hugo Wolf aus Apolda der die
Kindergärtnerin Anna Kroll aus Ludwigsluſt beim Spaziergange
Aberfiel ihr die Sandtaſche mit 24 Mark Jnhalt eine goldene

e und Kette abnahm außerdem ihr 10 Stiche beibrachte
wurde zu h Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Pol verurteilt Mit ſeinen früheren

auf 15 Jabre Zuchthaus und

zur s turiildeſi in

ha

daß unſere ganze KulturSeltene von dem Get r e m e e eh e

h

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Berlin 16 Rovember abends

Se Auf ſüdlichem AncreUfer iſt Kampf bei Grandcourt im
nge

An ſiebenbürgiſcher Südfront erfolgreiches Vordringen
Vom Balkan bisher nichts Neues

Rußlands Proteſt gegen die
Selbſtändigkeitserklärung

Polens
WTB Petersburg 16 November Petersburger

TelegraphenAgentur Die diplomatiſchen Vertreter Ruß
lands ſind angewieſen worden den Regierungen bei denen

ſie beglaubigt ſind folgenden Proteſt zu überreichen
Toch bin von meiner Regierung beauftragt Folgendes
zur Kenntnis Ew Exzellenz zu bringen Jn Mißachtung des
Völkerrechts haben die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Militärbehörden in Warſchau und Lublin ſoeben eine Kund
gebung erlaſſen wonach die ruſſiſchen Provinzen Polens
künftig einen beſonderen Staat bilden ſollen Die ruſſiſche
Regierung erhebt Einſpruch gegen dieſen Akt der eine neue
Verletzung internationaler Verträge darſtellt die feierlich
von Deutſchland und OeſterreichUngarn beſchworen ſind
und erklärt ihn für null und nichtig Jch ſtelle feſt daß die
Provinzen des Königreichs Polen nicht aufgehört haben
einen integrierenden Beſtandteil des ruſſiſchen Reichs zu
bilden und daß ihre Bewohner durch den Eid der Treue den
ſie dem Kaiſer meinem erhabenen Herrn geſchworen haben
gebunden ſind

Eine neue Ablengnung des 2 Baralongfalles
WTB London 16 November Reuter Jn bezug auf

die deutſchen Darſtellungen über den ſog zweiten Bara
long Fall hat die Admiralität eine weitere Erklärung er
laſſen in der voller Unwille ausgedrückt wird Es ſei ein
für allemal unwahr e ein Befehl der Admiralität beſtehe
wonach es nicht nötig ſei die überlebende Mannſchaft der
deutſchen Anterſeeboote zu retten Zur Widerlegung der
deutſchen Veröffentlichungen in dieſer Angelegenheit gibt
die Admiralität eine Reihe amtlicher Erklärungen des Kom
mandanten des Schiffes bekannt das U 41 verſenkte Dieſer
ſagte es ſei unwahr daß er die Boote überrannt habe in
welchen ſich die Ueberlebenden befunden hätten Sie ſeien
über Bord geſprungen als das Schiff ſich dem unbeſchädigten
Boote genähert hätte Als ſie aufgenommen worden waren
ſeien ſie ſo behandelt worden wie es die Verhältniſſe des
Schiffes zuließen Aus den Schiffsbeſtänden ſeien ſie mit
trockener Kleidung verſehen worden Ein Arzt ſei nicht an
Bord geweſen Trotzdem ſeien die Wunden der verwundeten
Gefangenen gewaſchen und verbunden worden Sie ſeien
alle mit Matratzen Kopfkiſſen und genügend Bettdecken ver
ſehen worder Aerztliche Hilfe ſei ihnen zuteil geworden
als das Schiff am folgenden Tage im Hafen angekommen ſei
Der deutſche Offizier habe zugegeben er habe keine Erinne
rung daran auf welche Weiſe er aus dem Unterſeeboot
herausgekommen ſei und was er dann getan habe Der un
verwundete Unteroffizier ſchien mit ſeiner Behandlung völlig
zufrieden zu ſein und lächelte immer Wenn man ihn an
redete ſagte er in gebrochenem Engliſch Nicht mehr kämpfen

Notiz des W T Dieſe Darſtellung von engliſcher
Seite trägt den Stempel der Anwahrheit an der Stirn denn
wenn fie wahr wäre dann hätten die Engländer den Ober
lentnant nach der Schweiz entlaſſen

Zum Sinkommenſtenergeſetz

WIB Verlin 16 Novbr Die Abgeordneten Schwecken
dieck und Gen haben im Abgeordnetenhauſe einen Antrag
auf Ergänzung des Einkommenſteuergeſetzes durch einige der
augenblicklichen Kriegslage Rechnung tragende Beſtim
mungen eingebracht die bereits bei der Veranlagung für
das Steuerjahr 1917 zur Anwendung kommen ſollen

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 16 Novbr Jn der Sitzung des Bundes

rates vom 16 November gelangten zur Annahme der Ent
wurf einer Bekanntmachung über die Bearbeitung der Volks
zählung vom 1 Dezember 1916 der Entwurf einer Verord
nung über Saatkartoffeln der Entwurf einer Bekannt
machung über die Erhaltung von Anwartſchaften aus der
Krankenverſicherung ſowie eine Ergänzung der zum Geſetz
über die Feſtſetzung von Kriegsſchäden erlaſſenen Ausfüh
rungsbeſtimmungen

Sin ſchwediſcher Proteſt in Berlin
WTB Kopenhagen 16 Novbr Berlingske Tidende

meldet aus Stockholm Der ſchwediſche Geſandte in Berlin
erhielt von ſeiner Regierung den Auftrag gegen die Auf
bringung des ſchwediſchen Dampfers Rhea der in der
Küſtenfahrt zwiſchen Göteborg und Stockholm verkehrt Ein
ſpruch zu erheben Ueber die Aufbringung iſt eine Unter
ſuchung eingeleitet Die Reederei des Dampfers erklärte

ſei verhindert mitzuteilen ob der Dampfer auf ſchwe
ziſchem Hoheitsgebiet aufgebracht wurde oder nicht

Verſenkt
W TB Chriſtiania 16 November Norwegiſches Tele

gramm Bureau Der norwegiſche Vizekonſul in Havre mel
det dem Miniſter des Auswärtigen daß der Dampfer Ull
vang von Haugfund am 14 Dezember verſenkt worden iſt
Die Beſatzung iſt in Rettungsbooten in Havre angekommen

Der Dichter Sienkiewiez F
WTB Bern 16 November Laut Bund iſt geſtern

abend in Vevey der polniſche Dichter Henryk Sienkiewiecz
am Herzſchlage geſtorben

WVTB Magdeburg 16 November Der Arbeiter Karl
Lubhe 1899 in Oſterweddingen geboren und daſelbſt wohn

haft hat geſtern abend 8 Uhr den Kaufmann Arnold Ger
loff aus Magdeburg auf der Leipziger Chauſſee mit einer
ſcharfgeſchliffenen dreikantigen Feile aus Eiferſucht er
ſtochen und die Leiche hinter einem Düngerhaufen an dem
nach Oſterweddingen führenden Wege geſchafft Der Täter
wurde von Kriminalbeamten auf dem Magdeburger Haupt
bahnhof da er ihnen verdächtig vorkam verhaftet Er iſt
dem Amisgericht zugeführt worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Nov Neue Anregungen lagen den Geſchäft
kreiſen heute nicht vor doch trat bei Eröffnung des freien Beſ
verkehrs einige Kauflüſt für führende Montan und Rüſtu ſen
werte hervor die namentlich betreffs letzterer Werte mertit
Preisbeſſerungen veranlaßt Wir nennen Dynamit und Hut
Kupferaktien als prozentweiſe höher Auch Horch Rheinmen
Deutſche Waffen Rottweiler und Loewe Aktien beſſerten ihr
Zeher Von Montanwerten zogen Phönix an Bochu
gleichfalls merklich höher einſetzend dann nicht völlig tet
haltend Feſter ſprachen ſich ſonſt aus Gelſenkirchen Harge
Luxemburger Caro Gaggenau Menden und Schwerte We
fäliſche Stahlaktien Bismarckhütte Hohenlohe und Thale Eigt
aktien Elektrizitätswerte ruhig Bergmann höher dager
Sachſenwerk matter Auch Chemiſche Fabriken bei behauptet
Kurſen ſtill Kaliwerte feſt Heldburg Weſteregeln und Deuhg
Kaliaktien höher Von ſonſtigen Werten zogen Deutſche Maſch
nenaktien und Deutſche Erdölaktien an Egeſtorff und Freus
Maſchinen gefragt Canada Orientbahn und Türkiſche Tabat
aktien wenig verändert Deutſche Anleihen Weſt Ruſſiſche
Renten unverändert Rumänen weiter gebeſſert ägli e
Geld 4 Prozent zirka Privatdiskont 48 Prozent un
darunter Jm weiteren Verlaufe waren Varziner ſowie Arne
dorfer Papierfabrik und Düſſeldorfer Waggon gebeſſert St Loui
und San Francisco Bonds wieder gefragt Erdölaktien ſchwächten

k3 gg rbltch ab Zum Schluß war die Tendenz allgemein ge
dructt

Deviſenkurſe
Berlin 16 Nov 7916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wart

wie folgt

v Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 49 5,51 849 5551Holland 100 fl 228 228 228 228änemark 100 Kr 156 157 1561 I57Schweden 100 Kr 1592 160 159 160Norwegen 100 Kr 152 160 1592 169s 100 Fr 1067 107 106 107en 100 K 68 92 69,05 68 95 6905
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 75,00 80,00

Getreide

Berlin 16 November Die Unſicherheit bezüglich einer
Beſchlagnahme weiterer noch im freien Verkehr befindlicher
Artikel hielt die Umſätze im geſtrigen Produktenverkehr in ſehr
engen Grenzen Die Nachfrage nach Pferdemöhren und Runkel
rüben hält an doch iſt das Angebot ſehr gering Jn Heu ſtand
nur wenig zur Verfügung Jm Handel mit Jnduſtriehafer und
Sämereien blieb es ſehr ttill

Kirchner Co Maſchinenfabrik Akt Geſ in Leipzig Der
Aufſichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende von 6
Prozent i V 0 Proz auf die Stammaktien und von wieder

Proz auf die Vorzugsaktien Ferner wurde beſchloſſen die für
1913/14 noch rückſtändige Dividende von 16 Proz auf die Stamm
aktien die nach pen früheren Beſchlüſſen erſt vier Wochen nach
Sriedensſchluß ausgezahlt werden ſollte ſchon jetzt auszuſchütten

Die in einer Preiskonvention vereinigten deutſchen Fittings
werke haben eine Erhöhung der Preiſe um etwa 20 Proz netto
vrorgenommen

Der Verſand des Stahlwerkes Verbandes betrug im Oktober
1916 insgeſamt 230 554 To Rohſtahlgewicht gegen 244 212 To
im September d Js und 257 278 Tonnen im Oktober 1915 Der
Verſand iſt alſo 13 658 To niedriger als im September d Js
und 26 724 To niedriger als im Oktober 1915 Von dem Oktober
rerſande entfallen auf Halbzeug 76 384 To 79 935 To im Sept
d Js und 68 344 To im Oktober 1915 auf Eiſenbahnoberbau
bedarf 81 447 To 85 542 To im September d Js und 130 981 To
im Oktober 1915 und auf Formeiſen 72 723 To 78 735 To im
September d Js und 57 953 To im Oktober 1915

Ver Stralſunder Spielkarten Fabrik Akt Geſ Nach dem
Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes für das am 30 Juni ds Js
abgelaufene Geſchäftsjahr 1915,16 war die Geſellſchaft das ganze
Jahr hindurch außerordentlich ſtark beſchäftigt Es wurde ein
Bruttoüberſchuß von 964 469 i V 822 736 Mk erzielt Hiervon
erforderten allgemeine Geſchäftsunkoſten 617 439 i V 557 044
Mark und Abſchreibungen 142 709 i V 125 054 Mark Es
rerbleibt hiernach ein Reingewinn von 204231 i V 149 636
Mark aus dem eine Dividende von 10 Prozent i V
8 Prozent verteilt werden ſoll Wenn keine unvorhergeſehenen
Ereigniſſe eintreten wird auch für das neue Geſchäftsjahr auf ein
kefriedigendes Ergebnis gehofft

Pommerſche Provinzial Zuckerſiederei G Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen der am 30 Dezember d J ſtattfindenden General
nerſammlung für das abgelaufene Geſchäftsiahr eine Dividende
von 25 Prozent i V 30 vorzuſchlagen

Auflöſung der Kartoffelverſorgung G m b H Jn der Ge
ſellſchafterver ſammlung der Reichskartoffelſtelle Geſchäftsab
teilung genannt Kartoffelverſorgung G m B Berlin iſt die
Auflöſung der Geſchäftsabteilung beſchloſſen worden da ſie ſeit
zirka einem Jahr nicht mehr arbeitet Jnfolge der Geſetze iſt
kurz nach Gründung ein Arbeitsfeld für die Geſchäftsabteilung
G m b H nicht mehr in der gedachten Form möglich geweſen
nämlich ſo daß Landwirtſchaft landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchaften und Handel ſelbſtverſtändlich unter Beteiligung der Re
gierung nach den von der Regierung gegebenen Vorſchriften und
Geſetzen ſich hätten betätigen können Die Geſellſchafter erhalten
das Kapital zurück und eine fünfprozentige Verzinſung

Aktienbrauerei Erfurt Der Aufſichtsrat beantragt für das
ubgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von
wieder 10 Prozent

Vereinsbrauerei zu Döbeln in Döbeln Der Aufſichtsrat
bringt für das am 30 September beendete Dei die Ver
teilung einer Dividende von wieder 4 Proz in Vorſchlag

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 November Weizen Dez 1874 Mai 1926

Juli 1602 Mais Dez 9624 Mai 9744 Juli 9778 Schmalz
Dez 16,90 Jan 16,27 Mai 16,27 Pork Dez 27,40 Jan
27,22 Mai 27,1724 Rippen Dez 14,474 Jan 14,60 Hafer
Desz 5726 Mai 91

Newyork 15 November Winterweizen 190 Weizen
Nr 1 northern 212 Mais nominell Kaffee 94

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 16 Nvvp

Außig 11 Voßlan 102ben e ns8 Bary 8Torgau 4 40 62 Schönebeck n n ,77Wittenberg 1 79 Magdeburg 95
Veram wortlich für den volitiſchen Leil Siegſried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Stesfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rad

n Hans Ratonek für den r mller Druck und Verlag von Otto Hendeln
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